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23.12.1659 Rudolf Schifer schreibt von Dachsberg an seine 

Schwägerin Regina Sabine und bedankt sich für die 
Aufnahme seiner beiden Mädchen. 

 
30.8.1660 Johann Hofbauer zahlt Regina Schifer 60 fl Pacht für  

3 Jahre Nutzung einer Wiese. 
 
12.10.1660 Johann Gottfried von Bubenhofen, Pfarrer von 

Sarleinsbach, schreibt im Namen seines Herrn Johann 
Secund einen Liebesbrief an die Tochter der Regina 
Sabina in Lichtenau. 

 
24.1.1662 Rechnung des Goldschmieds Hieronymus Raupper in 

Linz für Frau Schifer von Lichtenau. 
 
30.4.1662 Wein- und Brandwein-Rechnung für Regina Sabina 

Schifer 
 
1662 Schneider-Rechnung für Regina Sabina Schifer 
 
23.1.1663 Der Landeshauptmann befiehlt den Vormündern der 

Erben des Sigmund Schifer, einer Forderung des Wolf 
von Oed binnen 8 Tagen nachzukommen. 

 
10.7.1663 Rechnung für Regina Sabina Schifer 
 
13.7.1663 Regina Sabina Schifer von Freiling verfasst ihr 

Testament: 
 
 Nach dem Tod ihres Sohnes Alexander Schifer kassiert 

sie zwei vorhergehende Testamente und verfügt 
nunmehr folgendes: 

 

• Sie befiehlt ihre Seele Gott 
 

• Ihre Beerdigung samt Epitaph soll standesgemäß, 
aber ohne übermäßige Pracht von ihrer Tochter 
Christina von Schallenberg besorgt werden 
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